
Muttenz Freitag, 12. Januar 2018 – Nr. 2 3

Jahresrückblick in Bildern Teil II 4/5
SP-Frauen* am Dreikönigspéro 7
Pfarrer veröffentlicht zwei Bücher 8
«Potpourri» zum Zweiten 10

Diese Woche liegen keine Informa-
tionen des Gemeinderates oder Mit-
teilungen der Verwaltung zur Publika-
tion vor.

Volksmusik und Theater im Kuspo 13
Jahresrückblick in Bildern Teil II 14/15
Rückblick aufs Taizétreffen 20
Handballer verpassen Sieg 22

Da für diese Woche keine Beiträge der 
Verwaltung eingetroffen sind,  finden 
Sie die Baugesuche der Gemeinde auf 
der Kalenderseite.  23

Muttenz Gemeinde Muttenz Pratteln Gemeinde Pratteln

«Me stygt nid ab» an 
der Rennbahnkreuzung

Die roten Haltegeländer 
für Velofahrer an der 
Rennbahnkreuzung sind 
in vergoldetem Kupfer  
verewigt worden.

Von Tamara Steingruber

Beim diesjährigen Sujet der Fas-
nachts-Blaggedde geht es weder um 
das Wetter, noch um ein Ereignis, 
für das die Gemeinde Muttenz ver-
antwortlich ist. Das Motto lautet 
«Me stygt nid ab». Und nein, damit 
ist auch nicht der Fussballsport ge-

meint. Es geht ganz einfach nur um 
die Haltegeländer für Velofahrer. 
Der Kanton hat die leuchtend roten 
Vorrichtungen zweimal in Muttenz 
an der Rennbahnkreuzung und ein-
mal in Münchenstein beim Gymna-
sium Neuewelt anbringen lassen. 
Das Pilotprojekt kostete 12’000 
Franken und soll den Velofahrern 
dienen, sich am Rotlicht daran ab-
zustützen und nicht mehr mit dem 
Fuss abstehen zu müssen. Die Mei-
nungen zur Notwendigkeit dieses 
Konstrukts spalteten sich. Was für 
die einen rausgeworfenes Geld ist, 
sehen die anderen als sinnvolle klei-
ne Investition im Strassenverkehr. 

Bei der Gemeinde gingen zahlreiche 
Anrufe ein. Diese war aber ebenso 
wie die Bevölkerung nicht von die-
sem Vorhaben des Kantons in 
Kenntnis gesetzt worden. 

Nicht ernst zu nehmen
Sandra Mangani hat schon zur letz-
ten Fasnachtssaison ein Sujet zum 
Thema Hochwasser eingereicht 
und hat das Rennen gemacht. Als 
sie letztes Jahr aus den Sommerfe-
rien zurückkam, fielen ihr die Hal-
tegeländer auf. Sie hielt diese für 
einen Scherz und meinte, dass diese 
ein Sujet für die nächste Blaggedde 
wert wären. Überrascht war sie, als 
sie den Anruf erhielt, dass erneut 
eine ihrer Ideen gewählt wurde. «Es 
hätte noch so viele andere und 
ernstzunehmendere Themen gege-
ben», so die Blaggedde-Künstlerin.

Beim Tramunfall an der Renn-
bahnkreuzung vom 18. Oktober 
2017 wäre ihr Fasnachtssujet fast 
zerstört worden. Nur knapp blie-
ben die Haltegeländer unversehrt.

Blaggedde-Verkaufsstellen
Atelier Des Fleurs, Hauptsstrasse 87
Papeterie Rössligass, Hauptstrasse 52
Schuhmacher Franz Näf, Baslerstrasse 7 
Schuhmacher Igorad Tosic, Hauptstrasse 33
Gold: 35 Franken, Silber: 12 Franken

Die Blaggedde 2018 zeigt ein Pilotprojekt, das den Velofahrern das Leben leichter machen soll. Das Sujet 
stammt von der letztjährigen Blaggedde-Künstlerin Sandra Mangani (links). Als kulturverantwortliche  
Gemeinderätin freut sich Franziska Stadelmann mit ihr.  Fotos Tamara Steingruber

Fasnacht

Für mehr
Wartekomfort 
an der Ampel
wurden für  
Velofahrer 
Geländer zum  
Festhalten 
angebracht.

Mitteilungen

Fasnachtsfreudige 
Kinder gesucht
Larve modellieren, kaschieren und 
anmalen, Requisiten herstellen, beim 
Wagenbau mithelfen, Fasnachtsla-
terne anmalen oder Räppliwurfap-
parate basteln. Die Fasnachtswerk-
statt ist folgendermassen geöffnet: 
mittwochs, 14 bis 18 Uhr, freitags, 
14 bis 18 Uhr, und samstags, 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Die Fasnachtswerk-
statt ist kostenfrei. Interessierte Kin-
der sind gefragt, um mit dem Robi-
Cortège am «Füürsunndig», 17. 
Februar, und am «Schlusssträich» 
vom 23. Februar dabei zu sein: Für 
die Teilnahme ist ein kleines Räppli-
Dääfi-Blüemli-Orangen-Entgelt 
von 25 Franken nötig. Anmeldung 
unter 079 288 19 13.

Tobias Meier, Leiter Robi-Spielplatz

PC-Support mit neuen 
Beratungszeiten
Seit Anfang 2016 bietet die Ol-
dithek Hilfe bei Problemen mit PC, 
Kamera, Handy, Laptop oder Fra-
gen zu E-Mail an und freut sich über 
die vielen Besucher. Es sind viel we-
niger technische Probleme, die ge-
löst werden sollen, sondern Fragen 
zur Anwendung wie zum Beispiel:
•  «Wie übertrage ich Fotos von 

meiner Kamera auf den PC?»
•  «Wie erstelle ich eine Adresslis-

te auf Excel?»
•  «Ich habe ein neues Handy und 

komme damit nicht zurecht?»
•  «Wie kann ich die einzelnen 

Funktionen meiner Kamera am 
PC herunterladen?»

•  «Wie kaufe ich ein SBB-Billette 
am PC?»

Es sind Fragen, die sich oft ganz 
einfach beantworten lassen. Die 
Fachleute erklären mit viel Geduld 
und einfachen Worten die Funktio-
nen. Um die Besucher mit ihren 
häufig umfangreichen Fragen bes-
ser und ausführlicher zu beraten, 
sind die Beratungszeiten geändert 
worden. Der PC-Support findet je-
weils am ersten Montag des Mo-
nats, von 14 bis 17 Uhr, in der Ol-
dithek an der St. Jakobs-Strasse 8 
in Muttenz statt.

Silvia Hunziker für die Oldithek
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Die Offene Jugendarbeit Muttenz 
(OJA) und das Departement Bil-
dung, Kultur, Freizeit laden herzlich 
ein zu einer öffentlichen Veranstal-
tung mit Ruedi Scheibler, Jugendan-
waltschaft Basel-Landschaft, zum 
Thema «Jugend im Fokus». Der An-
lass findet am Donnerstag, 1. Febru-
ar, 19 bis 21 Uhr, im Jugend- und 
Kulturhaus Fabrik, an der Schul-
strasse 11, Muttenz statt. Mit einem 
Referat von Ruedi Scheibler, dipl. 
Sozialarbeiter NDS FH, von der Ju-
gendanwaltschaft Basel-Landschaft 
werden Eltern, Erziehungsberechtig-
te und Interessierte dazu eingeladen, 
einen Blick von aussen auf das Phä-
nomen der Jugendlichen und deren 
Verlangen sowohl nach Au tonomie 
einerseits als auch deren Wunsch 
nach (notwendiger) Grenzsetzung 
seitens der Erwachsenen anderer-
seits zu werfen.

So sollen Eltern und Erziehungs-
berechtigte ermutigt werden, bei der 
herausfordernden Begleitung ihrer 
Kinder achtsam mit sich selbst und 
ihren eigenen Bedürfnissen umzuge-
hen und bei Bedarf sich erlauben, 
notwendige Grenzen zu setzen und 
auch einmal Nein sagen zu können. 

Im Anschluss an das Referat be-
steht die Möglichkeit, Fragen zu stel-

len und bei einem von der OJA offe-
rierten Apéro Kontakte zu knüpfen 
und weiterzudiskutieren. Die Mitar-
beitenden der verschiedenen Institu-
tionen der OJA Muttenz (Jugend- 
und Kulturhaus Fabrik, Schulsozial-
arbeit Sekundar, Robinson Spiel-
platz, Rainbow, Jubla, Jungschar 
Chrischona, Jungschi Mennoniten) 
stellen sich und ihre Arbeit vor, zei-
gen auf, welche Anlaufstellen für eine 
kostenlose Beratung zur Verfügung 
stehen und wo Kinder und Jugendli-
che ihre Freizeit sinnvoll gestalten 
und verbringen können. Der Anlass 
ist kostenlos. Wir freuen uns auf vie-
le Teilnehmende.

Franziska Stadelmann-Meyer 
für das OK-Team

Januar
Sa 27. Offener Samstag.

9 bis 15 Uhr, Verkauf in der 
Brockenstube, Bibliothek bis 
15 Uhr geöffnet, 11 Uhr  
Märchen, Kaffee und Kuchen, 
Brühlweg 3.

 Lottomatch.
KTV Muttenz, 14 bis 18.30 
Uhr, katholisches Pfarreiheim, 
Tramstrasse 53.

So 28. Museumssonntag.
Ortsmuseum geöffnet  
von 14 bis 17 Uhr,  
Schulstrasse 15.

 Diapsalma – Geistliche  
Konzerte.
Ensemble thélème, Leitung 
Jean-Christophe Groffe,  
19 Uhr, Kirche St. Arbogast.

 AMS-Theaterkurs.
«Die schwarze Spinne»,  
19.30 Uhr, katholische Kirche, 
Tramstrasse 57.

Mo 29. AMS-Theaterkurs.
«Die schwarze Spinne»,  
19.30 Uhr, katholische Kirche, 
Tramstrasse 57.

Mi 31. Sturzprophylaxe.
Kurs 14 bis 14.50 Uhr, an-
schliessend Treffpunkt  
für alle ab 55 bis 17 Uhr,  
Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Februar
Fr 2. AMS-Rocknacht.

Mit dem Musikverein, 19 bis 
22 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Sa 3. Jodel-Erlebnis-Konzert.
Jodlerklub Finsterwald LU, 
Jodlerklub Hohwacht Lauwil 
BL, Jodlerklub Muttenz, 20 
Uhr, kath. Kirche Muttenz, 
Tramstrasse 57.

Mo 5.  PC-Support.
Beratung und Hilfe mit Handy, 
PC, Tablet und Smartphone, 
14 bis 17 Uhr, Oldithek, St. Ja-
kobs-Strasse 8.

Di 6.  Orchesterkonzert  
«60° Nord».
AMS-Junges Kammerorchester 
Baselland, 18.30 bis 20.30 
Uhr, Kirche St. Arbogast.

Mi 7. Mittagskonzert «Muttenz 
is(s)t Musik».
«Duolog», E-Bass und Vibra-
fon André Buser und Urs 
-Wiesner, Konzert und Mittag-
essen, 12.20 Uhr, Aula Don-
nerbaum, Schanzweg 20.

 «Sicher unterwegs mit 
Bahn, Tram und Bus».
Info-Anlass, Referent: Peter 
Egger, 15 bis 17 Uhr, Anmel-
dung: Tel. 061 462 01 46 oder 
gabriella@bonalumi.ch, Ol-
dithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Do 8.  Kinderumzug.
14.30 Uhr Fasnachtsumzug ab 
Schulhausplatz Breite, Baizen-
betrieb auf dem Pausenplatz 
Breite.

Di 13.  Konzert.
Newa Vokalensemble St. Pe-
tersburg, russische Volkslieder 
und Kirchengesänge, 15 bis 16 
Uhr, APH Käppeli, MZR/UG, 
Reichensteinerstrasse 55.

Mi 14.  Treffpunkt für alle ab 55.
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

Sa 17.  TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Herren gegen CTT Veyri-
er, 13 Uhr, Kriegackerturnhal-
le, Gründenstrasse 32.

 TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Damen gegen TTC Wä-
denswil, 17 Uhr, Kriegacker-
turnhalle, Gründenstrasse 32.

So 18.  TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Herren gegen CTT Mey-
rin, 14 Uhr, Kriegackerturn-
halle, Gründenstrasse 32.

 Füürsunntig.
18.45 Uhr Fackelzug-Ab-
marsch ab mittlere Ruine, 
19.30 Uhr Umzug Hauptstras-
se und Bäizenbetrieb.

Sa 24.  Schlussstraich.
Ab 14 Uhr Bäizenbetrieb, gros-
ser Umzug durch das Dorf, ab 

17.30 Uhr Guggenkonzert vor 
der Kirche und Schnitzelbängg.

So 25. Museumssonntag.
Ortsmuseum geöffnet von  
14 bis 17 Uhr, Schulstrasse 15.

Di 27.  Theater.
Senioren-Theater Riehen «Mit 
uns uff kai Fall», Lustspiel von 
Claudia Gysel, 15 bis 16.30 
Uhr, APH Käppeli, MZR/UG, 
Reichensteinerstrasse 55.

Mi 28.  Treffpunkt für alle ab 55.
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

März
Mo 5.  PC-Support.

Hilfe mit Handy, PC, Tablet 
und Smartphone, 14 bis 17 Uhr, 
Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Mi 7.  Spielnachmittag und Treff-
punkt für alle ab 55.
Spielen, Kaffee, Infos, Kontak-
te, 14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Do 8.  Unterhaltung.
Musik und Tanz mit Martin 
Pock, 14.30 bis 17 Uhr, APH 
Käppeli, Café-Restaurant, Rei-
chensteinerstrasse 55.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein-
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, Ort 
und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Was ist in Muttenz los?

Vortrag

«Jugend im Fokus»

Die «Fabrik» ist eine Angebot der 
Offenen Jugendarbeit. Foto zVg

Anlass

«Fotovoltaik auf dem 
Weg zur Akzeptanz»
Die Genossenschaft Solardächer 
Muttenz lädt am Dienstag, 6. Feb-
ruar, zum Genossenschaftsaus-
tausch ein. Der Anlass findet um 
19.30 Uhr in der Galerie Im Tenn 
20 an der Hauptstrasse 20 statt.

Das einleitende Thema lautet 
dieses Jahr «Fotovoltaik auf dem 
Weg zur Akzeptanz». Heute sind 
die Zweifel am Nutzen der Foto-
voltaik zur Gewinnung erneuerba-
rer Energien ausgeräumt. Welche 
Stimmung herrschte, als diese Er-
findung von den USA ihren Weg in 
die Schweiz fand? Referent Eduard 
Bielser, langjähriger Fachlehrer 
für Elektrotechnik an der Gewerb-
lich-industriellen Berufsfachschu-
le Muttenz (GIBM), hat das Auf-
kommen der Solartechnik und ihre 
Entwicklung mit grosser Auf-
merksamkeit verfolgt. 

Welche Faktoren beeinflussten 
die Anwendung von Solarzellen 
bei uns? Wer engagierte sich dafür? 
Mit Edi Bielser, Genossenschafts-
Mitglied, werfen wir einen Blick in 
die Pionierzeit der Solarenergie in 
der Schweiz. 

Im Anschluss an das Referat fin-
det ein Apéro statt.

Cécile Speitel 
für die Genossenschaft Solardächer

Oldithek

Sicher unterwegs mit 
Bahn, Tram und Bus
Am Mittwoch, 7. Februar, von 15 
bis 17 Uhr informiert Peter Egger, 
Bahnhofvorstand SBB und Teil-
zeittramführer in der Oldithek. 
Der zunehmende Verkehr erfor-
dert unsere ganze Aufmerksam-
keit. Dazu kommt die verminderte 
Reaktionszeit und der Verlust von 
Seh- und Hörvermögen. Ins Tram 
einsteigen und dann durch das 
ganze Tram «wandern», um den 
passenden Sitzplatz zu erreichen, 
kann bei einem plötzlichen Stopp 
gefährlich werden. Auch die hohen 
Tritte beim Einstieg in einen SBB-
Bahnwagen wollen bestiegen sein! 
Und lohnt es sich, bei Rot über die 
Strasse zu rennen, um das Tram 
noch zu erreichen?

Peter Egger zeigt in seinem Re-
ferat, wie man in den öffentlichen 
Verkehrsmitteln sicher und unfall-
frei unterwegs sein kann.

Die Oldithek freut sich auf zahl-
reiche, interessierte Besucherin-
nen und Besucher. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis 30. Janu-
ar an Gabriella Bonalumi, Ge-
schäftsleitung Oldithek, Tel. 061 
462 01 46, E-Mail: gabriella@bo-
nalumi.ch

Silvia Hunziker  
für die Oldithek
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19.30 Uhr, katholische Kirche, 
Tramstrasse 57.

Mo 29. AMS-Theaterkurs.
«Die schwarze Spinne»,  
19.30 Uhr, katholische Kirche, 
Tramstrasse 57.

Mi 31. Sturzprophylaxe.
Kurs 14 bis 14.50 Uhr, an-
schliessend Treffpunkt  
für alle ab 55 bis 17 Uhr,  
Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Februar
Fr 2. AMS-Rocknacht.

Mit dem Musikverein, 19 bis 
22 Uhr, Jugend- und Kultur-
haus Fabrik, Schulstrasse 11.

Sa 3. Jodel-Erlebnis-Konzert.
Jodlerklub Finsterwald LU, 
Jodlerklub Hohwacht Lauwil 
BL, Jodlerklub Muttenz, 20 
Uhr, kath. Kirche Muttenz, 
Tramstrasse 57.

Mo 5.  PC-Support.
Beratung und Hilfe mit Handy, 
PC, Tablet und Smartphone, 
14 bis 17 Uhr, Oldithek, St. Ja-
kobs-Strasse 8.

Di 6.  Orchesterkonzert  
«60° Nord».
AMS-Junges Kammerorchester 
Baselland, 18.30 bis 20.30 
Uhr, Kirche St. Arbogast.

Mi 7. Mittagskonzert «Muttenz 
is(s)t Musik».
«Duolog», E-Bass und Vibra-
fon André Buser und Urs 
-Wiesner, Konzert und Mittag-
essen, 12.20 Uhr, Aula Don-
nerbaum, Schanzweg 20.

 «Sicher unterwegs mit 
Bahn, Tram und Bus».
Info-Anlass, Referent: Peter 
Egger, 15 bis 17 Uhr, Anmel-
dung: Tel. 061 462 01 46 oder 
gabriella@bonalumi.ch, Ol-
dithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Do 8.  Kinderumzug.
14.30 Uhr Fasnachtsumzug ab 
Schulhausplatz Breite, Baizen-
betrieb auf dem Pausenplatz 
Breite.

Di 13.  Konzert.
Newa Vokalensemble St. Pe-
tersburg, russische Volkslieder 
und Kirchengesänge, 15 bis 16 
Uhr, APH Käppeli, MZR/UG, 
Reichensteinerstrasse 55.

Mi 14.  Treffpunkt für alle ab 55.
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

Sa 17.  TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Herren gegen CTT Veyri-
er, 13 Uhr, Kriegackerturnhal-
le, Gründenstrasse 32.

 TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Damen gegen TTC Wä-
denswil, 17 Uhr, Kriegacker-
turnhalle, Gründenstrasse 32.

So 18.  TTC Rio-Star Muttenz.
NLA Herren gegen CTT Mey-
rin, 14 Uhr, Kriegackerturn-
halle, Gründenstrasse 32.

 Füürsunntig.
18.45 Uhr Fackelzug-Ab-
marsch ab mittlere Ruine, 
19.30 Uhr Umzug Hauptstras-
se und Bäizenbetrieb.

Sa 24.  Schlussstraich.
Ab 14 Uhr Bäizenbetrieb, gros-
ser Umzug durch das Dorf, ab 

17.30 Uhr Guggenkonzert vor 
der Kirche und Schnitzelbängg.

So 25. Museumssonntag.
Ortsmuseum geöffnet von  
14 bis 17 Uhr, Schulstrasse 15.

Di 27.  Theater.
Senioren-Theater Riehen «Mit 
uns uff kai Fall», Lustspiel von 
Claudia Gysel, 15 bis 16.30 
Uhr, APH Käppeli, MZR/UG, 
Reichensteinerstrasse 55.

Mi 28.  Treffpunkt für alle ab 55.
Kaffee, Infos, Kontakte, 14 bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
Strasse 8.

März
Mo 5.  PC-Support.

Hilfe mit Handy, PC, Tablet 
und Smartphone, 14 bis 17 Uhr, 
Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Mi 7.  Spielnachmittag und Treff-
punkt für alle ab 55.
Spielen, Kaffee, Infos, Kontak-
te, 14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Do 8.  Unterhaltung.
Musik und Tanz mit Martin 
Pock, 14.30 bis 17 Uhr, APH 
Käppeli, Café-Restaurant, Rei-
chensteinerstrasse 55.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein-
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, Ort 
und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Was ist in Muttenz los?

Vortrag

«Jugend im Fokus»

Die «Fabrik» ist eine Angebot der 
Offenen Jugendarbeit. Foto zVg

Anlass

«Fotovoltaik auf dem 
Weg zur Akzeptanz»
Die Genossenschaft Solardächer 
Muttenz lädt am Dienstag, 6. Feb-
ruar, zum Genossenschaftsaus-
tausch ein. Der Anlass findet um 
19.30 Uhr in der Galerie Im Tenn 
20 an der Hauptstrasse 20 statt.

Das einleitende Thema lautet 
dieses Jahr «Fotovoltaik auf dem 
Weg zur Akzeptanz». Heute sind 
die Zweifel am Nutzen der Foto-
voltaik zur Gewinnung erneuerba-
rer Energien ausgeräumt. Welche 
Stimmung herrschte, als diese Er-
findung von den USA ihren Weg in 
die Schweiz fand? Referent Eduard 
Bielser, langjähriger Fachlehrer 
für Elektrotechnik an der Gewerb-
lich-industriellen Berufsfachschu-
le Muttenz (GIBM), hat das Auf-
kommen der Solartechnik und ihre 
Entwicklung mit grosser Auf-
merksamkeit verfolgt. 

Welche Faktoren beeinflussten 
die Anwendung von Solarzellen 
bei uns? Wer engagierte sich dafür? 
Mit Edi Bielser, Genossenschafts-
Mitglied, werfen wir einen Blick in 
die Pionierzeit der Solarenergie in 
der Schweiz. 

Im Anschluss an das Referat fin-
det ein Apéro statt.

Cécile Speitel 
für die Genossenschaft Solardächer

Oldithek

Sicher unterwegs mit 
Bahn, Tram und Bus
Am Mittwoch, 7. Februar, von 15 
bis 17 Uhr informiert Peter Egger, 
Bahnhofvorstand SBB und Teil-
zeittramführer in der Oldithek. 
Der zunehmende Verkehr erfor-
dert unsere ganze Aufmerksam-
keit. Dazu kommt die verminderte 
Reaktionszeit und der Verlust von 
Seh- und Hörvermögen. Ins Tram 
einsteigen und dann durch das 
ganze Tram «wandern», um den 
passenden Sitzplatz zu erreichen, 
kann bei einem plötzlichen Stopp 
gefährlich werden. Auch die hohen 
Tritte beim Einstieg in einen SBB-
Bahnwagen wollen bestiegen sein! 
Und lohnt es sich, bei Rot über die 
Strasse zu rennen, um das Tram 
noch zu erreichen?

Peter Egger zeigt in seinem Re-
ferat, wie man in den öffentlichen 
Verkehrsmitteln sicher und unfall-
frei unterwegs sein kann.

Die Oldithek freut sich auf zahl-
reiche, interessierte Besucherin-
nen und Besucher. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis 30. Janu-
ar an Gabriella Bonalumi, Ge-
schäftsleitung Oldithek, Tel. 061 
462 01 46, E-Mail: gabriella@bo-
nalumi.ch

Silvia Hunziker  
für die Oldithek
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